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ANGEPASSTES  
THERMOMANAGEMENT  
IM UMFORMWERKZEUG

Zielstellung

In der Blechwarmumformung ist die Um-

formtemperatur eine wichtige Einflussgröße 

zur Erweiterung der Umformgrenzen. Ein 

angepasstes Thermomanagement ist Voraus- 

setzung für einen robusten Prozess, reprodu- 

zierbare Bauteilqualität sowie kurze Zyklus-

zeiten. Hierbei besteht die Herausforderung 

in der Interaktion von Umformung und Um- 

formtemperatur für die Werkzeugauslegung.

Potential

– prozess- und bauteilangepasste Werkzeug- 

auslegung

– kundenspezifische Konzeptauslegung

– gezielte Werkzeugtemperierung durch 

angepasste Werkzeugkonzepte

– Einbringung gradierter Bauteileigen-

schaften

1 Werkzeug B-Säulenfuß mit inte-

grierten Kühlkanälen

2 Temperaturverteilung in der 

Matrize nach Abkühlung des 

zwanzigsten Bleches
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Kompetenzen

–	Methodenplanung

–	Entwicklung von Werkzeugkonzepten

–	FEM-unterstützte Werkzeugauslegung 

und -optimierung

-	 thermo-mechanisch gekoppelte 

Simulation

-	 Strömungssimulation

-	 Sensitivitätsanalysen

–	Auslegung und Integration alternativer 

Erwärmungs- und Kühlsysteme

–	Konstruktion und Fertigung von Werk-

zeugen

–	Untersuchung verschiedener Fertigungs-

möglichkeiten (bspw. generative 

Fertigungsverfahren)

–	Abgleich der Simulationsergebnisse mit 

den Realversuchen 

–	Herstellung anforderungsgerechter 

Bauteile
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